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Auf ein Wort:
Der erste Tag

Ein neues Schuljahr hat begonnen – 	
und damit viel mehr. 

Das Herz klopfte. So viele Fragen, so 
viele Ungewissheiten. Einschulung, das 
heißt: Anfang. Viele Kinder und Eltern 
sowie Lehrer:innen haben das in den 
vergangenen Wochen erlebt. 
Du gehst mit an diesem besonderen 
Morgen, der sich nicht wiederholen lässt. 
Die Schultaschen sind neu, die Schul­
tüten schwer. Die Kinder sind es auch – 
schwer vor Aufregung. Und du stehst am 
Rand, lächelst und fotografierst, als kön­
ne ein Bild diesen Moment für immer 
festhalten. Denn dies ist ein Anfang. Er 
ist voller Hoffnungen, voller Fragen und 
voller Ungewissheiten. Es beginnt mit 
Liedern, vielleicht einem Segen, einem 
Gruß in der Kirche, Turnhalle, Aula oder 
im Freien. Und dann: verschwinden sie in 
einem Klassenzimmer, das dir fremd 
bleibt. Drinnen beginnt etwas, draußen 
bleibt für dich das Warten.
Schulanfang ist mehr als dieser erste 
Tag. Er geschieht auch leise. In einem 
anderen Alter, an einem neuen Ort, an 
einer anderen Schule, in einer anderen 
Klasse – auch heuer bei mir. Manchmal 
gibt es einen Schulanfang nach einer 
Übersiedelung, nach einem Bruch, einem 
Schritt weiter. In die neue Schule, in die 
Lehre, ins Studium. Nicht mehr sechs 
Jahre alt, nicht mehr mit Schultüte. Aber 
immer noch mit klopfendem Herzen.
Nach der Volksschule ist wieder alles 
neu. Die Kinder gehen nun „zu den Gro­
ßen“. Eine neue Schule, ein neuer Schul­
ort, ein neuer Schulweg mit dem Auto­
bus, neue Gegenstände, neue Lehrkräfte. 
Alles ist ein wenig aufregender und be­
ängstigender. Für sie und für uns. Wir 

Fo
to

: B
ar

ba
ra

 N
id

et
zk

y

Z E N T R U MZ E N T R U M

Sag zum Abschied leise… „Zu Diensten!“
Dankbarer Rückblick von Pfr. Gerhard Harkam 
Am Palmsonntag 2013 wurde ich von 
Superintendent Mag. Manfred Koch in das 
Amt eines Pfarrers der Evang. Pfarrge­
meinde A.B. Stadtschlaining eingeführt. 
Am 31. Oktober 2016 erfolgte die Einfüh­
rung in den Pfarrdienst der Evang. Pfarr­
gemeinde A.B. Holzschlag. Durch meine 
bevorstehende Pensionierung ist nun in 
beiden Pfarrgemeinden die Zeit des Ab­
schieds gekommen. Gemeinsam mit mei­
ner Frau Karin blicke ich äußerst dankbar 
auf diese Jahre zurück. Ich konnte mit vie­
len Menschen in den Muttergemeinden 
Schlaining und Holzschlag sowie in den 
Tochtergemeinden und in regionaler, öku­
menischer Zusammenarbeit Feste und 
Gottesdienste feiern, manche bewegende 
Lebenserfahrungen als Seelsorger mit 
euch teilen und kirchliche Weichenstel­
lungen mitverantworten. Besonders der 
kirchliche Erprobungsraum „Dienstge­
meinschaft Bezirk Oberwart“ und das kol­
legiale Teamwork waren mir in den letzten 
Jahren ein großes Anliegen.
Meine Amtszeit hat durch die engagierte 
Mitarbeit vieler ehren-, neben- und haupt­
amtlicher Gemeindemitglieder und in 
Zusammenarbeit mit Musiker:innen, Bil­
dungseinrichtungen, Sportvereinen und 
politischen Gemeinden ein tragfähiges 
Netzwerk wohlwollend und freundlich be­
gleitet. Besonders wertvoll war für mich 
auch das geschwisterliche Miteinander mit 
den römisch-katholischen Geistlichen und 
dem ökumenischen Verein CONCENTRUM, 
die Kooperation mit Bürgermeistern, Amt­
leuten und ebenso den Bestattungsinstitu­
ten. Dafür sage ich allen Verantwortlichen 
meinen tief empfundenen Dank. 

Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx

begleiten sie, soweit wir dürfen. Halten die 
Schultasche ein letztes Mal. Geben eine 
Jause mit. Und einen guten Wunsch. Ob sie 
sich wohl zurechtfinden werden? Ob sie 
Freundschaften schließen? Ob sie gemocht 
werden? 
Wir wissen, dass sie etwas mitnehmen. 
Worte, Gesten und Erinnerungen. Und 
Werte, wie Vertrauen, Respekt, Achtsam­
keit und Mut. Sie sind wie Wurzeln, tief 
eingegraben. Und sie geben Halt, auch 
wenn vieles neu ist. Gerade dann. 
Auch wir Eltern gehen mit, wenn auch nur 
ein Stück. Wir gehen mit, solange wir 

dürfen. Und jedes geschaffte Schuljahr ist 
ein kleiner Abschied. Ein Loslassen. Ein 
Reifen. Und irgendwann fragen uns an­
dere: „Was macht dein Kind eigentlich 
nach der Schule?“ Und du spürst: Jetzt 
ändert sich etwas. Du wirst kein Elternteil 
eines Schulkindes mehr sein. Die Wohnung, 
das Haus werden stiller. Die Kalender leerer. 
Dein Herz ist voller Erinnerung. 
Vielleicht trinkst du dann einen Kaffee in 
der Küche, schaust auf die alten Bastel­
arbeiten am Kühlschrank, auf die Mappe 
voller Zeugnisse. Und du merkst: Auch das 
ist ein Anfang. Für dich. 

Den Abschied werde ich am 31. Oktober 
2025 zuerst um 9:00 in der evang. Kirche 
von Holzschlag begehen; dort wird mich 
Superintendent Dr. Robert Jonischkeit of­
fiziell entpflichten; um 17:00 werden wir 
in der evang. Kirche von Stadtschlaining 
mit dem Superintendenten i. R. Mag. Man­
fred Koch den Abschiedsgottesdienst fei­
ern. Die Presbyterien laden Sie jeweils zu 
diesen beiden Reformationsgottesdiensten 
herzlich ein. 
Im Rückblick erkenne ich, dass es immer 
ein wenig „mehr“ hätte sein können. Dies 
haben manche von euch in den Jahren 
vielleicht mit persönlicher Enttäuschung 
zur Kenntnis genommen. Ich habe den­
noch stets versucht, das Wort des brasilia­
nischen Bischofs und Friedensnobelpreis­
trägers Dom Helder Camara zu dem 
meinen zu machen: „Trag sie nicht auf den 
Schultern, sondern in deinem Herzen!“ Das 
will ich auch weiterhin im Gebet und in 
guter Erinnerung an die vielen Begegnun­
gen mit euch tun. 
So wünsche ich euch von Herzen: 
Bleibt von Gott behütet,
seid von Christus gesegnet, 
lasst euch leiten von Gottes Geist! 
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„Ich darf Ihnen mein allergrößtes Lob aussprechen.
Der heutige Gottesdienst war unglaublich berührend. 

In schweren Zeiten wie diesen kann man dank Ihrer 
wunderbaren Worte und des beeindruckenden 

Gottesdienstes Kraft und positive Energie schöpfen…“

Rückmeldung aus Wien-Liesing

„Ich darf Ihnen mein allergrößtes Lob aussprechen.
Der heutige Gottesdienst war unglaublich berührend. 

In schweren Zeiten wie diesen kann man dank Ihrer 
wunderbaren Worte und des beeindruckenden 

Gottesdienstes Kraft und positive Energie schöpfen…“

Rückmeldung aus Wien-Liesing

„… So wurde diese Stunde Wegweisung und 
Wegzehrung für die Zuschauer …

Und ist also weit mehr als ein Gedenken…“ 

Rückmeldung aus Mödling

„… So wurde diese Stunde Wegweisung und 
Wegzehrung für die Zuschauer …

Und ist also weit mehr als ein Gedenken…“ 

Rückmeldung aus Mödling

Starke Frauen der Reformation – Katharina v. Bora & Sofie Scholl

Das legendäre Verhör Martin Luthers in Worms, 1521, in welchem 
der große Reformator unumwunden zu seiner neuen Geisteshaltung 
gestanden hat, inspiriert(e) und bewegt(e) damals und heute viele 
Menschen:

Die Schauspielerin Friederike Krosigk und Kirchenmusikerin
Elisabeth Bundschuh lassen gemeinsam mit Pfarrer Carsten Marx
zwei mutige – tief davon geprägte – Frauen zu Wort kommen:

Katharina v Bora, die spätere Frau Luther lässt sich von Luthers Worten 
Mut machen, aus dem Kloster zu fliehen.
 
„Hier stehe ich und kann nicht anders“ könnte auch ein Satz von 
Sophie Scholl der mutigen Widerstandskämpferin im 3. Reich sein. 
So spannen die Künstlerinnen das Gedenken an ihren mutigen 
Widerstand gegen das Nazi-Regime als Bogen von Luther bis 
in unsere Zeit.

Kurze, bewegende Szenen aus dem Leben der beiden Frauen mit u.a. 
Original-Zitaten gestalten diesen Theatergottesdienst mit viel Musik. 
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Die neue Direktorin des Österreichischen Jüdischen Museums in 
Eisenstadt, Dr.in Esther Heiss, wird am Freitag, 7. November 2025, 
um 19:00 im Engelsaal der Burg Schlaining zum Thema referieren: 
„Erinnerungskultur von innen heraus begreifen. Warum der 
moralische Holzhammer nicht (mehr) wirkt.“
Dieser Abend steht in Kooperation mit dem „Klangherbst Schlai­
ning“. 
Musikalisch begleiten und verdichten dies Timea Hérics, Fagott, 
und Marie-France Sylvestre, Klarinette.
Besuchen Sie bitte auch unsere Webseite: www.concentrum.
blogspot.com 

Save the date!
Gedenkabend zur Reichspogromnacht
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  18:00 Ev. Kirche Großpetersdorf

  mit Pfarrer Carsten Marx
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Elisabeth Bundschuh 
Orgel

Friederike v. Krosigk 
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Was gibt es Neues zur 
Besetzung der Pfarrstelle?
Die treuen Kirchenbesucher wissen es: wir 
haben noch keine/n neue/n Pfarrer:in und 
trotzdem sind wir sehr gut versorgt.
Der erste Versuch zur Ausschreibung ist 
trotz unserer großen Bemühungen im Mai 
leider an bürokratischen Kleinigkeiten ge­
scheitert. Umso mehr hoffen wir auf den 
Beginn des Jahres 2026, wo wir unsere Aus-
schreibung erneut versuchen werden – hof-
fentlich mit dem Beistand von „oben“, wer 
immer sich dabei auch angesprochen fühlt!
In der Zwischenzeit wurde unser Pfarrhaus 
umfassend saniert. Es strahlt und wartet 
auf neue Bewohner. Herzlichen Dank an 
Reinhard Weltler für die Organisation und 
alle beteiligten Handwerker.
Wenn ich schon beim Danken bin, so gilt 
dieser besonders allen, die mithelfen, damit 
unser Gemeindeleben weiterhin so aktiv 
gestaltet werden kann.
Administrator Andreas Carrara, der nicht 
nur Bernstein, sondern auch unsere Ge­
meinde mit Umsicht leitet. Unsere beiden 
Pfarrer im „umtriebigen Ruhestand“ – 
Manfred Koch und Heribert Hribernig. Ihr 
beide entlastet durch eure vielen Dienste 
auch unseren Administrator. Das Team der 
Lektoren mit Gaby Hribernig, Hannah Puhr, 
Fritz Fleckl und Kurt Acs. Unsere Kantoren 
Kurt Urbauer und Gaby Hribernig mit den 
musikalischen Gästen. Zuletzt noch unser 
Serviceteam: die gute Seele im Büroalltag 
Marina Musser-Gamauf – immer da, wenn 
man sie braucht. Christine Raiger im Mes­
nerdienst. Und die vielen fleißigen Hände 
in unserem KIDS-Team (KiGo und Jugend­
arbeit) nicht zu vergessen!!!
Danke allen Presbytern und Gemeindever­
tretern für euren Einsatz. Ich freue mich, 
dass ich als Lektor und Kurator Teil dieser 
Gemeinschaft sein darf!

Mit lieben Grüßen Robert Chr. Pimperl

Musikalischer Abend am 20.5. in der Pfarrkirche mit „Blech und Holz“ vom Wimmer 
Gymnasium unter der Leitung von Sabine Zumpf und Elisa Heuchler, anlässlich 2025 
- Jahr der Kirchenmusik. 

23. Tauferinnerungsgottesdienst am 10.5.

Ehrung von Kurt Urbauer am 18.5. für 50-jährige Mitgliedschaft beim Posaunenchor 
Markt Allhau.

Vielen Dank an Gaby Hribernig, Melitta Igler und Pfarrer i. R. Heribert Hribernig für 
die Gestaltung!

Am 9.6. fand die heurige Konfirmation mit 16 Konfirmanden (9 Mädchen und 7 Bur-
schen) unter der Leitung von unserem Administrator Pfarrer Andreas Carrara statt. 

Fortbildung der Relgionslehrer:innen am 
3.7. in Markt Allhau.
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Kontakte
Administrator
Pfarrer Mag. Andreas W. Carrara
Tel.: 0699/188 78 170
E-Mail: andreas.carrara@evang.at

Pfarrkurator: Robert Chr. Pimperl
Tel.: 0664/171 84 14

Pfarrkanzlei
Marina Musser-Gamauf
Tel.: 0699/188 77 120
E-Mail: pg.markt_allhau@evang.at

Bürozeiten:
Montag bis Mittwoch von 8:00 bis 14:00
Freitag von 14:00 bis 18:00 

Homepage: www.markt-allhau-evang.at

Eduard Kaipel, Buchschachen, im 67. Lj.
Johann Urbauer, Buchschachen,  

im 90. Lj.
Josef Musser, Markt Allhau, im 86. Lj.
Franz Herist, Markt Allhau, im 98. Lj.
Ida Schützenhofer geb. Friedl, 

Grafenschachen, im 89. Lj.
Johann Daniel, Kitzladen, im 91. Lj.
Ingrid Wagner geb. Stampfel, Wolfau, 

im 63. Lj.
Elfrieda Musser geb. Kern, Markt 

Allhau, im 95. Lj.

Bestattungen

Lotte Jonser, Markt Allhau
Lily Elizabeth Ritter, Markt Allhau
Marie-Louise Posch, Buchschachen
Leo Mauerhofer, Buchschachen
Lorenz Maximilian Unger, Kitzladen
Emilia Grünauer, Wolfau, getauft  

in Oberwart

Taufen

Wir laden herzlich ein
zum Kinderkreis 

für alle Volksschüler: 14-tägig, jeweils 
am Donnerstag, 16:00 bis 17:30, im 
Pfarrzentrum: am 4.9. Start/18.9./2.10./ 
16.10./12.11. – Mittwoch, 27.11.

Neu: zum KinderkreisPLUS
für Kinder der 5. bis 8. Schulstufe: 
14-tägig, jeweils am Donnerstag,  
18:00 bis 19:00, im Pfarrzentrum: am 
4.9. Start/18.9./2.10./16.10./12.11. –
Mittwoch, 27.11.

zum Jugendclub
ab Konfirmandenalter: 1 x monatlich, 
jeweils am Freitag, 18:00  bis 19:30, im 
Jugendraum: 19.9./3.10./7.11.

zum Senioren-Nachmittag
am Donnerstag, 4.12., 15:00 im Pfarr­
zentrum

Bildungsreise nach Schottland
mit Pfr. i. R. Heribert Hribernig

Von 24. bis 29. Juli waren 29 Personen aus verschiedenen Gemeinden des Burgenlandes   
unter der Leitung von Pfr. i. R. Hribernig in Irland unterwegs. Wie immer hat „Biblische 
Reisen“ alles perfekt organisiert. Es war eine abwechslungsreiche Reise durch ein faszinie­
rendes Land, in sehr guter Gemeinschaft, mit täglichen Andachten. 
In den Herbstferien 2026 planen wir eine Reise in die Ost-Türkei, auf biblischen Spuren!

Buchschachen: Ines Hagenauer
Kitzladen: Gustav Loschy
Loipersdorf: Madlene Böhm, Emily 

Glatz, Niklas Halwachs, Elena Schmidt
Markt Allhau: Paul Binder, Matteo 

Fink, Philip Kovacs, Sarah Krutzler, 
Jana Kurtz, Julia Kurtz, Fabian Laszlo

Wolfau: John Herincs, Nora Koller, 
Magdalena Kuich

Konfirmanden

Herzliche Einladung

zum Reise-Vortrag „Schottland“
von Pfr. i. R. H. Hribernig

am Samstag, 4.10.2025, um 18:00 im Pfarrzentrum Markt Allhau

Zufriedene Gesichter bei den Verantwort­
lichen: Nach den abgeschlossenen Sanie­
rungsarbeiten im Frühjahr, wurde nunmehr 
die Generalsanierung des evangelischen 
Pfarrhauses (gebaut 2000/2001) in Markt 
Allhau abgeschlossen. „Wir sind zufrieden“, 
zieht Schatzmeister und Bauleiter Reinhard 
Weltler ein positives Resümee, denn alle 
geplanten Arbeiten konnten umgesetzt 
werden. In Summe beliefen sich die Kosten 
auf 50.000 Euro. Zufrieden ist der Bauleiter 
vor allem mit der großzügigen Zuwendung 
des Landes Burgenland durch Landes­
hauptmann Mag. Hans Peter Doskozil. 
Mit Gottes Hilfe soll dieses Haus auch 
weiterhin ein Haus zur Ehre Gottes für all 
jene sein, die darin arbeiten, wohnen und 
wirken!

Sanierung des Pfarrhauses
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Seniorenkreis
Der Seniorenkreis trifft sich in der Regel jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:00. Wir 
beginnen den Seniorenkreis mit einer Andacht im Gemeindesaal und setzen dann mit 
einer thematisch gestalteten, gemütlichen Runde den Nachmittag fort. Die nächsten 
Termine sind: 8. Oktober, 12. November und Samstag , 13. Dezember 2025 um 14:00 zur 
Adventfeier. 
Infos bei HR Prof. Mag. Wilfried Zetter, Tel. 0699/188 77 106 

Frauenkreis
Der Frauenkreis trifft sich in der Regel jeden 3. Mittwoch im Monat um 19:00 im 
Gemeindesaal. Die nächsten Termine sind: 17. September 2025, 15. Oktober 2025,  
19. November 2025 und 17. Dezember 2025. Ab November starten wir schon um 18:30. 
Infos bei Martha Plank, Tel. 0664/7503 32 37

  

Am Samstag, 
dem 29. November 2025, 

findet um 19:00 
das traditionelle 

Kirchenkonzert des 
Musikvereins Jugendkapelle 

Großpetersdorf  
in unserer Evangelischen 

Kirche in Großpetersdorf statt. 
Schon heute laden wir herzlich 

dazu ein. 

Kirchenkonzert

Gemeindefeste in Großpetersdorf und Welgersdorf
Am Sonntag, dem 29. Juni 2025, fei­
erte die Evangelische Muttergemein­

de A.B. Großpetersdorf ihr traditionelles 
Gemeindefest im Gartengelände rund um 
die Kirche. Eröffnet wurde das Fest mit 
einem Open-Air-Gottesdienst. Als heurige 
Festpredigerin konnten wir unsere ehema­
lige Pfarrerin, Mag. Christa Schrauf, ge­

winnen. Schön war es, dass Du, liebe 
Christa, diesen herrlichen Tag mit uns in 
Großpetersdorf verbringen konntest. 
Zahlreiche Ehrengäste aus Evangelischer 
Kirche, Ökumene, Politik und Wirtschaft 
konnte Kurator Reinhard Schöck auf dem 
Festgelände begrüßen. Alle Gäste wurden 
bestens kulinarisch verwöhnt. Ein Augen- 
und Gaumenschmaus war das erstmalig 
geplante Kaffeehaus im Gemeindesaal. 
Dieser kulinarische Eyecatcher wurde sehr 
angenommen und bis zum heutigen Tage 
immer wieder gelobt. 
Die Kinder feierten einen Kindergottes­
dienst in der Kirche und durften sich rund 
um die traditionelle Hüpfburg an Spiel- 
und Bastelstationen erfreuen. 
Wir danken allen fleißigen Helfer:innen 
und Unterstützer:innen, die uns immer 
wieder rund um das Gemeindefest unter 

die Arme greifen: DANKE, DANKE, DANKE. 
Musikalisch bestens versorgt wurde der 
Tag mit Christian Richter im Gottesdienst, 
den Hallodries mit Stargast Reinhard Koch 
zu späterer Stunde.  Und: Wir haben nicht 
gefroren! 
Auf das Gemeindefest im Jahr 2026 darf 
man sich jetzt schon freuen.
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Am Freitag, dem 15. August 2025, feierte 
traditionell die Evangelische Tochterge­
meinde A.B. Welgersdorf ihr Gemeindefest 
im Gartengelände neben der Kirche. Um 
9:30 startete der Eröffnungsgottesdienst 
mit Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx. 
Kuratorin Bettina Gröller konnte ebenfalls 

zahlreiche Ehrengäste aus Evangelischer 
Kirche, Ökumene, Politik und Wirtschaft 
begrüßen. Auch in Welgersdorf wurden 
alle Gäste – wie schon in den Vorjahren – 
bestens kulinarisch verwöhnt. „Solche Fes­
te brauchen wir bei uns im Dorf. Wir brau­
chen diese Feste für die Stärkung unserer 

Gemeinschaft“, bemerkte ein Besucher 
während des Mittagsessens. Wir danken 
ebenso allen fleißigen Händen und Füßen 
sowie allen Unterstützrer:innen in Wel­
gersdorf! Ihr seid spitze! Auch in Welgers­
dorf haben wir am 15.8. nicht gefroren und 
freuen uns schon heute auf den 15.8.2026.
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Kontakte
Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung
Tel.: 0699/188 77 198
E-Mail: carsten.marx@evang.at

Kurator Reinhard Schöck
Tel.: 0680/234 31 50
E-Mail: reinhard.schoeck@gmail.com 

Pfarrkanzlei
Marion Neubauer
Montag von 9:00 bis 15:00                                                                                                              
Tel.: 0699/188 77 185 | 03362/22 69 
E-Mail: pg.grosspetersdorf@evang.at

Kirchenbeitrag: Kirchenbeitrags-Team
Tel.: 0677/631 34 100  
(Mittwoch von 17:00 bis 19:00)

Eintritt: Eine Person ist in die Evange­
lische Kirche A.B. in Österreich einge- 
treten. Herzlich willkommen in unserer 
Kirche!

Austritt: Eine Person ist aus der Mitglied­
schaft zur Evangelischen Kirche A.B. in 
Österreich ausgetreten.

Hermine Wurm geb. Glatz (93), 
Großpetersdorf

Maria Baldasti geb. Thek (90), 
Neuhaus in der Wart

Josef Schöberl (75), Großpetersdorf

Bestattungen

Fiona Haass, 1. Juni 2025, Evang. 
Kirche Großpetersdorf, Tochter von 
Stefanie Haass-Jalits und Sascha 
Haass, St. Martin in der Wart

Sophia Christa Schilcher, 14. August 
2025, Hannersberg, Tochter von 
Alexandra und Mag.iur. Bernhard 
Nikolaus Schilcher, Graz

Taufen

Shirin Aminmehr B.Sc. und Hamid 
Hamzehei, 12. Juli 2025, 
Miedlingsdorf

Alexandra und Mag.iur. Bernhard 
Nikolaus Schilcher, 14. August 2025, 
Hannersberg

Trauungen

Konfirmation am Pfingstsonntag, 8. Juni

Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2025, wurden Lina Timea und Naemi Mia Pfeiffer 
aus Großpetersdorf in der Evangelischen Kirche Großpetersdorf konfirmiert.
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Jubelkonfirmationen

Am 22. Juni 2025 feierten wir in Großpetersdorf die Gold- und Silberkonfirmationen.
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Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Markt Allhau 

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Großpetersdorf  

Sa, 27.9. 18:00,	Großpetersdorf, zum 15. Sonntag n. Trinitatis

So, 5.10.   8:30, Hannersdorf, Erntedankandacht

So, 5.10.   9:30,	Großpetersdorf, Erntedank, Familiengottes- 
	 dienst, Konfi-Vorstellung 

So, 12.10.   9:30,	Großpetersdorf, 17. Sonntag nach Trinitatis

Di, 14.10. 14:30,	Großpetersdorf, Pflegekompetenzzentrum

So, 19.10.   8:30,	Welgersdorf, 18. Sonntag nach Trinitatis

Sa, 25.10. 18:00, 	Großpetersdorf, zum 19. Sonntag n. Trinitatis

Fr, 31.10.   9:30,	Großpetersdorf, Reformationsfest, Abendmahl

Sa, 1.11. 16:15,	Friedensmal Hannersdorf, Friedensgebet

17:00,	Ortsfriedhof Großpetersdorf, ökum. Toten- 
	 gedenken

So, 2.11.   8:30,	Hannersdorf, 20. Sonntag nach Trinitatis

So, 9.11.   9:30,	Großpetersdorf, Drittletzter Sonntag des 
	 Kirchenjahres

Di, 11.11. 14:30,	Großpetersdorf, Pflegekompetenzzentrum

Fr, 14.11. 14:30,	Großpetersdorf, Pflegekompetenzzentrum, 
	 ökum. Gottesdienst

Sa, 15.11. 18:00,	Großpetersdorf, Theatergottesdienst (Seite 3)

So, 16.11.   8:30,	Welgersdorf, Vorletzter So. des Kirchenjahrs

11:00,	 Oberwart, Konfitag 1

Sa, 22.11. 18:00,	Großpetersdorf, zum Letzten Sonntag 
	 im Kirchenjahr

So, 30.11.   9:30,	Großpetersdorf, 1. Advent

So, 5.10.   9:30,	Markt Allhau, Erntedankfest, Familiengottesd.

10:45,	Wolfau, Erntedankfest

So, 12.10.   9:30,	Markt Allhau, 17. Sonntag nach Trinitatis
10:45, Buchschachen

So, 19.10.   9:30,	Markt Allhau, Goldene Konfirmation,  
	 Hl. Abendmahl, Taufsonntag, 18. Sonntag 	
	 nach Trinitatis

So, 26.10.   9:30, 	Markt Allhau, Konfirmanden-Vorstellungs- 
	 gottesdienst, 19. Sonntag nach Trinitatis
10:45,	 Loipersdorf

Fr, 31.10.   9:30,	Markt Allhau, Reformationsfest
So, 2.11.   9:30,	Markt Allhau, 20. Sonntag nach Trinitatis

10:45,	 Wolfau
So, 9.11.   9:30,	Markt Allhau, Drittletzter So. d. Kirchenjahres

10:45,	 Buchschachen, Hl. Abendmahl
So, 16.11.   9:30,	Markt Allhau, Hl. Abendmahl, Taufsonntag,  

	 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
So, 23.11.   9:30,	Markt Allhau, Totensonntag, Beg. Büchertisch
So, 30.11.   9:30,	Markt Allhau, 1. Advent

10:45,	 Loipersdorf

Kinderkreis und KinderkreisPLUS
In den ersten Kinderstunden erzählten wir den Kindern, wie wich­
tig WIR für unseren Schöpfer sind, dass Gott uns Menschen liebt, 
aber auch dass er für JEDEN Menschen einen besonderen Plan hat. 
Umso wichtiger ist uns, dass wir, als Gottes Mitarbeiter, den Kin­
dern helfen, ihre von Gott gegebenen Gaben und Talente zu er­
kennen. Jeder Mensch ist einzigartig und ein Meisterstück von 
Gott gemacht. Uns ist es ein Herzensanliegen, dass die Kinder 
diese Wahrheiten und unseren großen Gott durch den Kinderkreis 
besser kennenlernen, denn Gott ist LIEBE und in ihm ist keine 
Finsternis (1. Joh. 1,5).
Wir sollten uns alle immer wieder daran erinnern, dass wir HEUTE 
durch unsere Worte, Samen säen und dadurch die Zukunft der 
Kinder kreieren. JETZT ist die Zeit der Veränderung. Darum wollen 
wir als Kinderkreis-Team alles dafür tun, um gute Samen zu säen, 
die eine ganze Generation verändern und wiederherstellen kön­
nen. DENN: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht. Matthäus 4, 4
Wir bedanken uns bei der evangelischen Pfarrgemeinde für die 
Mithilfe, aber auch bei allen Eltern/Großeltern, die ihre Kinder/
Enkelkinder zum Kinderkreis kommen lassen – seid gewiss, dass 
unser Vater im Himmel dafür sehr dankbar ist.
Ab September 2025 wollen wir für die älteren Kinder/Jugend­
lichen KinderkreisPLUS anbieten. Wir vertiefen die gehörten 
Inhalte und beginnen zudem, das Wort Gottes zu lesen und zu 
verstehen. Wir freuen uns auf diese gemeinsamen Stunden mit 
den 10- bis 13-jährigen Kindern.

Euer Kinderkreis-Team
(Christopher & Sarah Ehrenreich; Hans & Heidi Glatz)

Ab 1.9.2025 findet im Normalfall immer ein Gottesdienst an einem 
Wochenende auf dem Großpetersdorfer Gemeindegebiet statt. Bitte 
gleichen Sie alle Termine und Orte immer auf unserer Webseite 
www.evang-bezirk-ow.at ab. Herzlichen Dank dafür. 



IM ZENTRUMIM ZENTRUM3  •  2025

9

IM ZENTRUMIM ZENTRUM

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Rechnitz

GottesdiensteGottesdienste

Fr, 26.9. 15:00,	Rechnitz, Haus Elisabeth (Caritas)
So, 28.9.   9:30,	Rechnitz, Gold- und Silberkonfirmation, 

	 Abendmahl
So, 5.10.   9:30,	Rechnitz, 16. Sonntag nach Trinitatis 
So, 12.10.   9:30,	Rechnitz, Erntedank, Familiengottesdienst, 

	 Konfi-Vorstellung
Fr, 17.10. 15:00,	Rechnitz, Haus Elisabeth (Caritas)
So, 19.10.   9:30,	Rechnitz, 18. Sonntag nach Trinitatis
So, 26.10.   8:30,	Markt Neuhodis, Erntedank

  9:30,	Rechnitz, 19. Sonntag nach Trinitatis
Fr, 31.10.   9:30,	Rechnitz, Reformationsfest, Abenmahl
Sa, 1.11. 18:00, 	Rechnitz, ökumenische Friedensfeier
So, 2.11.   9:30, 	Rechnitz, 20. Sonntag nach Trinitatis
So, 9.11.   9:30, 	Rechnitz, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Sa, 15.11. 16:00, 	Rechnitz, Haus Elisabeth (Caritas),  

	 ökum. Gedenkandacht
So, 16.11.   9:30, 	Rechnitz, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Fr, 21.11. 15:00, 	Rechnitz, Haus Elisabeth (Caritas)
So, 23.11.   9:30, 	Rechnitz, Ewigkeitssonntag, Abendmahl, 

	 Totengedenken
So, 30.11. 14:00, 	Rechnitz, Familiengottesdienst, 1. Advent 

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Holzschlag

So, 28.9.   9:00, 	Holzschlag, 15. Sonntag nach Trinitatis
Sa, 4.10. 18:30, 	Vereinslokal Günseck, zum 16. Sonntag  

	 nach Trinitatis 
So, 12.10.   9:00, 	Holzschlag, Erntedank, Konfi-Vorstellung
Fr, 31.10.   9.00, 	Holzschlag, Reformationsfest, Entpflichtung
Sa, 1.11. 18:30, 	Vereinslokal Günseck, zum 20. Sonntag  

	 nach Trinitatis 
So, 9.11.   9:00, 	Holzschlag, Drittletzter Sonntag im Kirchen- 

	 jahr
So, 23.11.   9:00, 	Holzschlag, Ewigkeitssonntag, Abendmahl
Sa, 6.12. 18:30, 	Vereinslokal Günseck, 2. Advent 

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Stadtschlaining 

Sa, 27.9. 18:30, 	Drumling, zum 15. Sonntag nach Trinitatis
So, 5.10.   8:45, 	Stadtschlaining, Erntedank, Abendmahl, 

	 Kinderkirche 
So, 12.10. 10:15,	 Goberling, 17. Sonntag nach Trinitatis
So, 19.10.   8:45, 	Stadtschlaining, 18. Sonntag nach Trinitatis, 

	 Konfi-Vorstellung
So, 26.10. 14:30, 	Grodnau, 19. Sonntag nach Trinitatis
Fr, 31.10. 17:00, 	Stadtschlaining, Reformationsfest, Agape, 

	 Entpflichtung
Sa, 1.11. 15:00, 	Friedhof Drumling, Friedensgebet

15:45, 	Friedhof Grodnau, ökum. Friedensgebet
17:00, 	Denkmal Goberling, Friedensgebet
18:00, 	Denkmal Stadtschlaining, Friedensgebet
18:45, 	Denkmal Altschlaining, ökum. Friedensgebet

So, 2.11.   8:45, 	Stadtschlaining, 20. Sonntag nach Trinitatis, 
	 Abendmahl

So, 16.11.   8:45,	Stadtschlaining, Vorletzter Sonntag im 
	 Kirchenjahr
14:30, 	Goberling, Vorletzter Sonntag im Kirchen- 
	 jahr, Kirchenkaffee

Sa, 22.11. 18:30, 	Drumling, zum Letzten Sonntag im Kirchen- 
	 jahr, Abendmahl

So, 23.11.   8:45,	Stadtschlaining, Ewigkeitssonntag, Abend- 
	 mahl

So, 30.11.   8:45, 	Stadtschlaining, 1. Advent
14:30, 	Neustift/Bergwerk, 1. Advent
17:00, 	Drumling, Kerzenanzünden

Die Termine für die Gottesdienste im „Pflegezentrum am Schloß-
park“ und im „Pflegekompetenzzentrum Schandorf“ standen leider 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte gleichen Sie die Termine 
unbedingt auf www.evang-bezirk-ow.at ab! Besten Dank dafür! 

Die Gemeindevertretung der Tochtergemeinde Goberling lädt 
ganz herzlich zum Gottesdienst am Sonntag, 16. November 
2025, um 14:30 in die Bergkirche Goberling ein. 
Im Anschluss gibt es Kaffee, Kuchen und ein gemütliches Beisam­
mensein in der ehemaligen Volksschule Goberling.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Gemeindefest der Evang. Muttergemeinde Rechnitz: 25. Mai
Am 25. Mai 2025 konnten wir in Rech­
nitz unser traditionelles Gemeindefest 

feiern und viele Ehrengäste aus Evangeli­
scher Kirche, Ökumene, Politik und Wirt­
schaft begrüßen. Ein großer Dank gebührt 
allen Helfer:innen. Ohne ein engagiertes 

Team können solche großen Feste nicht ge­
meistert werden. DANKE! Ihr seid SPITZE. 
Und wir haben (noch) lange gefeiert. 
DANKE auch allen Besucher:innen, die uns 
unterstützt haben. Ein großer Dank gebührt 
besonders unseren Unterstützer:innen. 
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Gottesdienst unter blauem Himmel am 17. August 2025

Einladung 
zur bischöflichen 

Visitation
des römisch-katholischen Pfarrverban­
des am 13. Juni 2025. Im Rahmen der 
bischöflichen Visitation im Dekanat 
Rechnitz waren Vertreter aus der Evang. 
Pfarrgemeinde beim Empfang in Markt 
Neuhodis eingeladen. DANKE für die 
guten ökumenischen Beziehungen.
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Kontakte
Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung
Tel.: 0699/188 77 198
E-Mail: carsten.marx@evang.at

Kurator Josef Reiter
Tel.: 0664/400 25 52
E-Mail: reiter_josef@gmx.at 

Pfarrkanzlei
Dagmar Liszt
Tel.: 03363/792 45
Montag bis Freitag von 7:30 bis 13:00
E-Mail: pg.rechnitz@evang.at 
Webseite: www.evang-bezirk-ow.at

Raiffeisen
Meine Bank

Hans Radl (59), Rechnitz
Hermann Lagler (67), Rechnitz

Bestattungen

Seniorennachmittage
Wir laden herzlich ein zum Senioren­
nachmittag am Dienstag, 30.9., 28.10. 
und 2.12.2025 jeweils um 14:00 im 
Evang. Gemeindesaal Rechnitz

Valentin Heinzl, getauft am 10.8.2025 
in Rechnitz

Taufe

Eintritt: Eine Person ist in die Evange­
lische Kirche A.B. in Österreich eingetreten. 
Herzlich willkommen in unserer Kirche!

Austritte: Fünf Personen sind aus der Mit­
gliedschaft zur Evangelischen Kirche A.B. 
in Österreich ausgetreten.

Herzlichen Dank für Ihren Kirchenbeitrag  
und die Geburtstagsspenden 

in der Pfarrgemeinde Rechnitz 
Auch für die pünktliche Überweisung Ihres Kirchenbeitrages und für alle anderen 
Kollekten, Gaben, den Druckkostenbeitrag und Spenden danken wir recht herzlich. 
Bitte denken Sie daran: Beiträge an gesetzliche anerkannte Kirchen können bis 
höchstens € 600,– jährlich abgesetzt werden; die pünktliche Zahlung bis zum 
31.12.2025 ist allerdings entscheidend dafür.

Danke für Ihren Beitrag. Gott segne Geber:innen und Gaben!

Konfirmation am 29. Mai 2025

David Leirer

Ökum. Schulschlussgottesdienst am 27. Juni
„Wenn doch ab und zu mehrmals im Jahr 
so viele junge Menschen in unsere die 
Kirche kämen… WOW, das wäre toll!“, 
schwärmte eine junge Dame am Ende des 
Schulschlussgottesdienstes der Volks- und 
Mittelschule Rechnitz. Danke, dass ihr bei 
uns gewesen seid. Wir brauchen junge 
Stimmen und Meinungen in unserer Kir­
che mit ökumenischer Weite und viel 
Durchblick. 
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Das Presbyterium der Evang. Pfarrge­
meinde A.B. Holzschlag lädt Sie herz­
lich zum Gottesdienst am Reforma­
tionsfesttag, dem 31. Oktober 2025, 
um 9:00 in die evang. Pfarrkirche Holz­
schlag ein. Im Rahmen dieses Gottes­
dienstes wird Pfarrer Dr. Gerhard 
Harkam durch Superintendenten Dr. 
Robert Jonischkeit entpflichtet werden. 
Die Entpflichtung eines evangelischen 
Pfarrers ist die liturgische Verabschie­
dung aus dem Dienst einer Gemeinde, 
bei der der Pfarrer von seinem Amt 
entbunden wird, oft anlässlich des 
Ruhestands oder beim Wechsel in eine 
andere Position. 
Der Begriff Entpflichtung steht für das 
Ende der Dienstverpflichtung und wird 
in der evangelischen Kirche in der 
Regel durch die zuständige kirchliche 
Leitung, wie zum Beispiel den Superin­
tendenten, vollzogen. 
Auch nach seiner Entpflichtung behält 
der Pfarrer in Ruhe die Rechte der 
öffentlichen Verkündigung des Evan­
geliums in Wort und Sakrament ohne 
zeitliche und örtliche Begrenzung.

Reformationsfest 
2025Durch die bevorstehende Pensionierung von Pfarrer Gerhard Harkam ändert sich auch die 

Gottesdienstzeit in Holzschlag. Denn die Pfarrer:innen der umliegenden Gemeinden wer­
den weiterhin gemeinsam mit den Lektor:innen die bisherige Zahl der Gottesdienste mit 
den Gläubigen feiern. Wir ersuchen Sie freundlich um Wahrnehmung der Änderungen, 
um Weitergabe der neuen Zeiten an Interessierte und vor allem um Ihr Kommen zu den 
angekündigten Gottesdiensten.
Holzschlag um 9:00 am 2. und 4. Sonntag im Monat
Günseck weiterhin um 18:30 am 1. Samstag im Monat
Bitte beachten und weitersagen!

Neue Gottesdienstzeiten in Holzschlag 
ab 1. September 2025

Im Gottesdienst am 29. Juni 2025 haben 
wir auch Frau Katharina Schranz als Lekto­
rin in das Amt der öffentlichen Verkün­
digung des Evangeliums eingeführt. Katha­
rina Schranz, die Leiterin des Kindergartens 
von Holzschlag, hat nach erfolgter Ausbil­
dung nunmehr die Berechtigung, unter 
Verantwortung der zuständigen Pfarrper­
son Lesegottesdienste in der Evang. Pfarr­
gemeinde A.B. Holzschlag zu feiern.
Mit einem Segenswort haben unsere Kura­
torin Vera Böhm, unser Lektor Andreas 
Ringhofer und Pfarrer Gerhard Harkam die 
neu bestellte Lektorin in ihre neue Aufgabe 
entsandt: 
Gott Vater, segne deinen Dienst in dieser 
Gemeinde. / Jesus Christus, Gottes Wort, 

gebe dir seine Botschaft. / Gott, Heiliger 
Geist, mache dich mutig und stark!

Katharina Schranz als Lektorin eingeführt

CD-Präsentation - 40 Jahre Chor Holzschlag-Günseck
Anlässlich des 40-jährigen Bestandjubilä­
ums hat der Chor Holzschlag-Günseck eine 
CD mit 23 Kirchen- und Volksliedern auf­
genommen. Die Präsentation der CD fand 
am 12. Juli 2025 statt, wo das neue Ver­
einshaus in Holzschlag mit zahlreichen in­
teressierten Besuchern bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. Zu Beginn haben wir eine 
Andacht mit Herrn Pfarrer Harkam gefei­

ert. Anschließend fanden Ehrengäste aus 
Kirche und Politik – unter ihnen Herr Su­
perintendent Robert Jonischkeit und Herr 
Bürgermeister Christian Pinzker – anerken­
nende Grußworte. Die Gemeinde Unter­
kohlstätten beteiligte sich mit einer groß­
zügigen Spende an den Produktionskosten.
Unseren Sängerinnen und Sängern wird die 
Umsetzung dieses einzigartigen Herzens­

projektes in besonderer Erinnerung bleiben. 
Den abschließenden Höhepunkt stellte 
zweifellos die feierliche Präsentation dar, 
wo viele begeisterte Besucher mit uns bis in 
die frühen Morgenstunden feierten. 
Mehr zu unserer 40-jährigen Chorgeschich­
te erfahren Sie im Booklet in der CD-Hülle. 
Am Cover ist das bunte Altarkreuz unserer 
Kirche abgebildet, das die Brüder und Chor- 
mitglieder Hans und Walter Glatz selbst ge­
staltet haben. CDs sind im Pfarramt und bei 
Chormitgliedern um € 20,- erhältlich.
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Kontakte
Pfarrer Gerhard Harkam  
bis 31.12.2025 nicht im Dienst

Kuratorin Vera Böhm 
Tel.: 0664/73409876
E-Mail: vera.boehm@gmx.at 

Pfarrkanzlei
Marion Neubauer
Mi und Fr von 8:00 bis 12:00
Tel.: 0699/188 77 185 | 03355/22 12
E-Mail: neubauer@evang-stadt­
schlaining.at

Kirchenbeitrag
E-Mail: evang-holzschlag@aon.at

Margarete Hettlinger geb. Koller (78), 
Holzschlag

Edith Schuh geb. Pratscher (67), 
Holzschlag

Bestattungen

Nina Luimpöck, geb. Hafner B.Sc. 
und Jakob Ulrich Luimpöck MSc., 
Wien

Hochzeit

Austritt: Eine Person ist aus der Mitglied­
schaft zur Evangelischen Kirche A.B. aus­
getreten.

Herzlichen Dank
Das Presbyterium dankt allen für die 
Geburtstagsspenden, die der Pfarrge­
meinde Holzschlag zugutegekommen 
sind: Jänner € 315,00; Feber € 220,00; 
März € 250,00; April € 225,00; Mai  
€ 145,00; Juni € 270,00; Juli € 145,00

  
feiern wir am Sonntag,  

12. Oktober 2025,  
um 9:00 mit Konfi-Vorstellung.

Erntegaben 
(für das Wohnheim Dornau) können 

am Samstag, 
11. Oktober 2025 
von 8:00 – 12:00 

in die Kirche gebracht werden.

Erntedankfest

Konfirmationsgedächtnis
Heuer haben die „silbernen“ Konfirmierten 
des Jahres 2000 und die „goldenen“ Kon­
firmierten des Jahres 1975 gemeinsam 
gefeiert. 
Am 27. Juni 2025 haben wir uns zum 
Austausch über Führungen und Fügungen 

ihres Lebens im Pfarrhaus getroffen. Am 
Sonntag darauf, am 29. Juni 2025, wurden 
sie in Erinnerung an ihren Konfirmations­
spruch von Pfarrer Harkam erneut geseg- 
net und mit der gemeinsamen Feier des 
Abendmahls gestärkt.

Konfirmation in Holzschlag

Am 1. Juni 2025 haben wir in der Pfarrkirche von Holzschlag folgende Konfirmand:in
nen (v.l.n.r.) gesegnet: Alexander Eichberger, Bianca Fleck, Elia Sauer, Lucy Ring
hofer. Gott segne ihren weiteren Lebensweg!

Ökumenischer Schulanfangsgottesdienst am Montag, dem 1. September 2025, in 
der Evang. Kirche A.B. Holzschlag unter dem Motto „Wahre Größe“. 
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Besten Dank für Ihre Spenden
Für unsere Pfarrgemeinde wurden anläss­
lich von Geburtstagen, Gedenken und Kir­
chenkaffee € 820,– gespendet. Herzlichen 
Dank allen, die uns unterstützen!

  
Das Presbyterium der Evang. Pfarrgemeinde A.B. Stadtschlaining lädt Sie herzlich 
zum Gottesdienst am Reformationsfesttag, dem 31. Oktober 2025, um 17:00 in 
die evang. Pfarrkirche Stadtschlaining ein.
Im Rahmen dieses Gottesdienstes werden Pfarrer Dr. Gerhard Harkam und seine Frau 
Dipl.Päd.in Karin Harkam durch Superintendenten i. R. Mag. Manfred Koch verabschie­
det werden. Im Anschluss an den Gottesdienst lädt das Presbyterium zu einer Agape.

Reformationsfest 2025

Mit dem „Fest des Miteinanders“ in der Arena der Burg Schlaining 
klang die bischöfliche Visitation im römisch-katholischen Seelsor­
geraum „Via Pacis“ aus. Der Ökumenische Gottesdienst am Pfingst­
montag, dem 9. Juni 2025, war ein Fest der Freude und des Dankes 
mit Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics und Senior Carsten Marx, 
sowie weiterer Priester und Pfarrer beider Kirchen des Bezirkes 
Oberwart, darunter auch Superintendent i. R. Manfred Koch.

Ökumenischer Gottesdienst

in der r.k. Kirche Stadtschlaining am Montag, 1. September 2025, 
mit Pfarrer Sebastian Edakarottu und Lektorin Resi Schmall.

Ökumenischer 
Schulanfangsgottesdienst

Jubelkonfirmation in Stadtschlaining
Gemeinsam mit den Konfirmierten der Jahre 1975 und 2000 feierten wir in der Pfarr­
kirche Stadtschlaining am 15. Juni 2025 die Silberne und die Goldene Konfirmation. 

Weil Pfarrer Gerhard Harkam als „goldener“ Konfirmand dabei war, hat Pfarrer Mag. Ste­
fan Grauwald aus Weppersdorf den Gottesdienst gestaltet. Anschließend gab es bei schö­
nem Wetter im Garten des Schlaininger Gemeindezentrums ein fröhliches Gemeindefest.

Wenige Wochen später lockte das Gemein­
defest der Tochtergemeinde Goberling 
viele Besucher:innen an; im Schulhof der 
ehemaligen Volksschule wurde bei Mittag­
essen und Mehlspeisen bis in den Abend 
gefeiert. Anfang August stimmte das Ge­
meindefest der Tochtergemeinde Drumling 
melancholisch, da es der letzte Gottesdienst 
mit Pfarrer Gerhard Harkam war.
In der Tochtergemeinde Neustift/Berg-
werk ließen wir am letzten Augustsonntag 
den Sommer beim alljährlichen Gottes­
dienst mit Lektorin Resi Schmall und einem 
kulinarischen Gemeindefest ausklingen.
Traditionell fand in der Tochtergemeinde 
Grodnau am ersten September-Sonntag ein 
ökumenischer Gottesdienst mit anschlie­
ßendem Gemeindefest bzw. Kirtag statt.
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Kontakte
Pfarrer Gerhard Harkam  
bis 31.12.2025 nicht im Dienst

Kurator Herbert Glatz
Tel.: 0699/171 34 100
E-Mail: glatzher@gmail.com

Pfarrkanzlei
Marion Neubauer
Mi und Fr von 8:00 bis 12:00
Tel.: 0699/188 77 185 | 03355/22 12
E-Mail: neubauer@evang-stadtschlai­
ning.at 

Kirchenbeitrag
Tel.: 0699/188 77 121
E-Mail: pg.stadtschlaining@evang.at

Karolina Ringhofer, Tochter von Laura 
Schermann und Matthias Ringhofer, 
Goberling

Paul Günther Zeiler, Sohn von Lisa 
Marie und Dominik Zeiler, Wien

Raphaela Neubauer, Tochter von  
DI Julia Neubauer B.Sc. und Kevin 
Neubauer, Goberling

Taufen

Friederike Gabriel geb. Bundschuh 
(65), Goberling

Elfriede Kalchbrenner geb. Ludwig 
(76), Goberling

Irene Göbel geb. Kuh (70), Drumling
Adolf Ringhofer (93), Grodnau
Ella Adelmann geb. Baliko (84), 

Altschlaining

Bestattungen

Austritte: Drei Personen sind aus der Mit­
gliedschaft zur Evangelischen Kirche A.B. 
ausgetreten.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche
„Gottes Welt entdecken - Monat für Monat“

Alle Vorschulkinder und die Kinder der 1. - 4. Klasse Volksschule sind herzlichst 
eingeladen. An folgenden Sonntagen 2025/26 um 8:45 zum Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche Stadtschlaining:

5. Oktober 2025, Erntedank 
31. Oktober 2025, Reformation 
22. November 2025, Ewigkeitssonntag 
7. Dezember 2025, Advent
Wir, das Kinderkirchen-Team der Evang. Pfarr­
gemeinde Stadtschlaining, freuen uns auf dich!

Senior:innen-Nachmittag startet in den Herbst
Am 16. September 2025 beginnen wir zur gewohnten Zeit mit unseren Treffen, zu denen 
alle Senior:innen herzlich eingeladen sind: Jeweils im evang. Gemeindezentrum 
Stadtschlaining am 3. Dienstagnachmittag im Monat von 15:00 bis 17:00, und zwar am 
16. September, 14. Oktober, 18. November und am 16. Dezember 2025.

  

„Leben - Liebe - Tod - Heimat“ 
Samstag, 15. November 2025, 17:00 

im Evang. Gemeindezentrum 
Stadtschlaining

Christian Klein & Acoustic Duo KATH & 
Aron Klein, freie Spende für das 
„Wohnheim Kastell Dornau“ und für 
die „Evangelische Pfarrgemeinde 
Stadtschlaining“

Benefizkonzert
Durch die bevorstehende Pensionierung von Pfarrer Gerhard Harkam ändern sich auch die 
Gottesdienstzeiten in Stadtschlaining und Goberling. Denn die Pfarrer:innen der umlie­
genden Gemeinden werden weiterhin gemeinsam mit den Lektor:innen die bisherige Zahl 
der Gottesdienste mit den Gläubigen feiern. Wir ersuchen Sie recht freundlich um Wahr­
nehmung der Änderungen, um Weitergabe der neuen Zeiten an Interessierte und vor 
allem um Ihr Kommen zu den angekündigten Gottesdiensten.
Stadtschlaining	 um   8:45 am 1., 3. und 5. Sonntag im Monat
Goberling	 um 10:15 am 2. Sonntag im Monat
Drumling	 um 18:30 am 4. Samstag in einem ungeraden Monat
Grodnau	 um 14:30 am 4. Sonntag in einem geraden Monat
Neustift/Bergwerk	 um 14:30 am 5. Sonntag im Monat und am 31.12.
Bitte beachten und weitersagen!

Neue Gottesdienstzeiten in Stadtschlaining 
ab 1. September 2025

Konfirmation in Stadtschlaining 

Am Pfingstsonntag, 8. Juni 2025, wurden in der Pfarrkirche Stadtschlaining folgen-
de Konfirmand:innen (v.l.n.r.) gesegnet: Elina Maier, Benjamin Laschober, Paul Rohr, 
Tiago Klein, Maximilian Wallner, Lilly Kuh, Valentina Simon, Johanna Leirer, Nele 
Baier, Sophie Kogler. Gott segne ihren weiteren Lebensweg!
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Gott macht, dass alle Gnade unter euch reichlich sei,
damit ihr in allen Dingen allezeit volle Genüge habt
und noch reichlich seid zu jedem guten Werk.
2. Korinther 9,8

Brunnen faszinieren seit Jahrtausenden.
Denn aus Brunnen sprudelt Wasser in scheinbarer Überfülle heraus.
Das Geheimnis jedes Brunnens ist freilich: 
Erst wenn sie selbst erfüllt sind, geben sie Wasser weiter.
Sie überfordern sich nicht, geben nicht mehr her, als sie selbst besitzen.

Gottes Geheimnis für uns trägt ähnliche Züge:
Sein Geist will uns erfüllen – mit Frieden, Wahrheit und Liebe.
Von IHM erfüllt sprudeln auch wir über 
und geben dann Frieden, Wahrheit und Liebe weiter.

Gott, wir danken dir für unser Leben:
Für die Früchte der Erde, die uns nähren,
für die Liebe der Menschen, die uns trägt,
für die Hoffnung, die wir weitergeben.
Gott, du teilst aus – wir empfangen.
Du gibst Brot – wir werden satt.
Du kommst – und wir sind nicht mehr allein.
Du sammelst uns zu einer großen Gemeinschaft jetzt und allezeit. 
Wir danken dir dafür. Amen.
Gebet aus dem liturgischen Wegweiser der Evangelischen Kirche Hessen-Nassau


